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Drahtnachrichten.
Rücktritt des Sektionschefs FML. v. Pap.
Wien, 3. März. Der LektionSchef im Reichskriegs- 

ministerium FML. Adalbert Pap v. Szill tritt demnächst 
von seinem Posten zurück und wird den aktiven Dienst 
verlassen.

Eine Sensationsmeldung.
Wien, 3. März. Der „Reichspost" und anderen 

klerikalen Blättern geht eine Meldung zu, die aus angeblich 
verläßlicher Quelle eine Bestätigung gesunden haben soll. 
Danach soll der Monarch der Fordernng der Magyaren nach 
Einführung der ungarischen Kommandosprache 
die Zustimmung erteilt haben. Mit Rücksicht auf das Mini­
sterium Beck und die bevorstehenden Reichsratswahlen sollen 
die Formalitäten erst später der Oeffentlichkeit bekanntgegeben 
werden. Dieses Gerücht ist auch in Budapest aufgetancht, 
wird aber auch dort als eine haltlose Kombination an­
gesehen.

Die Amerikareise des Wiener Mäunergesang­
vereines.

Wien, 3. März. Das genaue Programm der Amerika­
reise des Männergesangvereins ist nunmehr festgestellt. Es 
lautet: Ankunft am 5. Mai in New-Aork. Am 6. Mai 
begibt sich die ganze Reisegesellschaft mittelst Separatzuges 
nach Washington, um im Weißen Hause dem Präsidenten 
Rovsevelt eine Sängerhuldigung darzubringen. Während 
des Aufenthaltes in New-Aork, der noch den 7., 8. und 9. 
Mai umfaßt, werden vom Verein ein Konzert mit Orchester 
im Metropolitain Opera House, und ein mehr volkstümliches 
Konzert in der großen Carnegie-Hall, dem besten Konzert­
saal New-Aorks, abgehalten werden Die Sänger werden in 
New-Aork Gegenstand besonderer Ehrungen sein. Am 10. 
Mai fährt die Reisegesellschaft nach Philadelphia, wo ein 
Konzert und daran schließend ein großer Hängerkümmers 
stattfindet, am 11. Mai wird die Reise nach Baltimore fort­
gesetzt, wo wieder ein Konzert und ein Festkommers abge­
halten werden, und am 12. Mai erfolgt die Fahrt nach 
Buffalo zu dreitägigem Aufenthalte inklusive der Besichtiguug 
der Niagarafälle. Am 16. früh fahren die Wiener nach kurzem 
Aufenthalte in Hvboken der Heimat zu. Ankunft am 25. 
Mai in Hamburg, am 26. (Sonntag) in Wien.

Der Untergang der Imperatrix.
R o m, 3. März. Der österreichisch-ungarische Botschafter 

sprach dem italienischen Minister des Aeußeren, Tittoni, 
namens der österreichisch-ungarischen Regierung den Dank 
sür die werktätige Hilfe des italienischen Stationsschiffes 
gelegentlich der Katastrophe der „Jmperatrix" aus.

Die Dumawahlen.
Petersburg, 3. März. Bisher wurden 493 Reichs­

dumamitglieder gewählt. Von diesen gehören 311 Mitglieder 
der Linken an.

Straßenkrawalle in Barcelona.
Barcelona, 3. März. Nach einem republikanischen 

Meeting kam es auf der Straße zu Schlägereien, während 
welcher auch Revolverschüsse abgegeben wurden Eine Person 
wurde schwer, mehrere Personen wurden leicht verletzt. Die 
Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor und stellte die Ruhe 
wieder her.

Salzburg, 3. März. Gestern explodierte im Berg­
werke Hollerschacht eine im Gestein steckengebliebene 
Patrone, die mit Dynamit gefüllt war. Drei Arbeiter wurden 
schwer, zwei leicht verletzt.

Lokales und Provinziales.
Gründende Versammlung der Frauen- und 

Mädchenortsgruppe der Südmark. Gestern nach- 
mittags hat im Hotel Cuzzi die gründende Bersammlnng der 
Frauen- und Mädchenortsgrnppe der Südmark unter sehr 
zahlreicher Beteiligung stattgefunden. Die Bersammlnng wurde 
vom Obmanne der Südmarkortsgruppe, Herrn Professor 
Klemens Aigner, begrüßt und eröffnet. Nachdem Herr 
Professor Aigner in einer längeren Ansprache die Be­
strebungen der Südmark klargelegt hatte, wurde zur Wahl 
der Leitung und des Ausschusses der Frauen- und Mädchen­
ortsgruppe geschritten. Gewählt wurden: Zur Obmännin 
Oberingenieursgemahlin Frau Reeh, Stellvertreterin Frau 
Holz; zur Schriftführerin Frau Kaiser, zur Stellver- 
tretcrin Fräulein Patzelt; zur Zahlmeisterin Frau Iorgo; 
zu Beirätinnen wurden die Frauen Alten bürge r, 
Cnzzi und Trojan, zu Kassenprüferinnen die Frauen 
Iesser und Hermann gewählt. Die gründende Ver­
sammlung der Frauen- und Mädchenortsgruppe der Süd- 
markortsgruppe hat unter den denkbar günstigsten Umständen 
stattgefunden: Nicht weniger als zweiundvierzig 
Mitglieder haben sich zur Teilnahme angemeldet. Da 
vorausznsetzen ist, daß sich diese Zahl ohne besonderes Zu­
tun bald beträchtlich erhöhen wird, bleibt nichts zu wünschen 

übrig, als daß sich der Verein in Zukunft der lebensfähig er­
weise, daß er wachse, blühe und gedeihe!

Dienstbestimmungen. Auf ihren früheren Dienst­
posten wurden bestimmt: L.-Sch.-L. Stanislaus Pavlicek, 
Gustav Stummer, Milan Ritter von Millinkooic, 
die Seekadetten Gustav Schwickert, Bruno Strnad, 
Fregattenarzt Dr. Walter Clar.

Kränzchen im Marinekasino. Samstag, den 9 
l. Mts. wird im Marinckasiso ein Mittfastenkränzchen statt- 
finden. Anfang 9 Uhr abends.

Konzert im Marinekasino. Mittwoch, den 6. d., 
wird im großen Saale des Marinekasinos ein Restaurations- 
konzert stattfinden. Anfang um halb 8 Uht abends.

Theater. Die gegenwärtig im hiesigen Theater um 
den großen Preis von Pola ringende Ringkämpsertruppe 
zählt einige recht gute Mitglieder. Als Einleitung zu den 
Ringkämpfen und vielleicht auch, um die Spannung des 
Publikums zu erhöhen, werden einige Belustigungen geboten, 
wie gestern die amerikanische Boxerszene u. a. Besonderen 
Beifall fanden die Darbietungen des amerikanischen Jongleur- 
Trios. Zum Kampfe um den großen Preis von Pola im 
Betrage von 1500 Kronen, ausgeschrieben von der Mai­
länder Sportzeitung, traten gestern vier Paare auf. Als die 
Ersten rangen Paul Roubais (Belgien) und Noelle le 
Gaulois (Marseille). Der Kampf, den beide Gegner in 
tiefster Garde eröffneten, zeigte recht ernste Phasen, da sich 
le Gaulois einige Uebergriffe gegen den Ringkoment, wie 

»Armschlüssel am zurückgedrehten Arm etc. zuschulden kommen 
ließ. Der Kampf endete nach 18 Minuten mit einem Siege 
des Franzosen. Im zweiten Kampfe siegte nach 16 Minuten 
August Gerkwann (Sachsen) gegen van Rothem 
(Holland). Beide Kämpfer zeigten außerordentliche Gewandt­
heit, besonders im Schlagen von Pirouetten. Der Sieger 
im dritten Kampfe war Chorella (Spanien), ein Kämpe 
von riesigen Körperformen, gegen Josef Rödl (Baiern), ob- 

-wohk^ch^Rvdck-fthr wacker hielt und seinen Gegner wieder­
holt mit Armzügen hart bedrängte. Sehr interessant gestal­
tete sich der vierte Kampf zwischen Charles Poiret (Frank­
reich) und Randolfy (Oesterreich). Nach 12 Minuten ge- l 
lang es dem Oesterreichs, seinen Gegner mit Kopffallschwung l 
auf beide Schultern zu lege». Die Ringkämpfer bieten viel 
Interessantes. Auffallend war der Mangel an Logenbesuchern. 
DaS Publikum gibt natürlich, wie immer, seinen Geftihlen 
lautesten Ausdruck, auch wenn die Pfiffe und Rufe mit den 
Darbietungen gar nicht im Einklänge stehen Daß sich doch t 
mai,che gerade von dem am meisten zu verstehen anmaßen, 
wo jede Spur von Kenntnis fehlt.

Gastspiel Rosee. Wie schon berichtet, beginnt am 
31. März das unter der bewährten Leitung des Direktor- 
Herrn Adolf Rosee stehenden Operettenensemble mit der 
Franz Leharschen Operette „Wiener Frauen" sein Gastspiel. 
Dem Ensemble gehören erstklassige Wiener Kräfte und erst­
klassige Kräfte des Badener Ensembles an. Als Gäste gehören 
dem Ensemble au: Frl. Hermine Herma, Operettendiva des 
k k. priv. Karltheaters in Wien und die hier bestbekannte 
und beliebte Soubrette Herma Klaar, die Komiker O t t 
und Selhofer, die Operettensängerin Meroina, die 
Tenore Rudolf Hutterer und Ferd. Schulz vom k. k. 
priv. Theater a. d. Wien, der jugendliche Komiker, Tenor- 
buffo Hoffmann, der Bariton Vinzenz Langer und 
das vortrefflich einstudierte Badener Ensemble. Die kostüm- 
lichen Ausstattungen sind aus dem Atelier L. Hof er in 
Wien, die Dekorationen sind zum Teil neu angefertigt 
worden und zum Teile vom „Theatro Verdi" entlehnt 
worden. Das Repertoire umfaßt: „Wiener Frauen", „Ver- 
gelts Gott", „Die schöne Helena", „Orpheus in der Unter­
welt", „Frühlingsluft", „Die Schützenliesel", „Fledermaus", 
„Die lust.ige W i 1 w e", „Der Göttergatte", „Wäscher­
mädel", „Der Landstreicher", „Das süße Mädel" rc. rc, nur 
mit Erfolg in Wien aufgeführte Operetten. Ueber 
Fräulein Hermine Herma, die als Star dem Ensemble 
angehört, sind die Wiener und auch die Badener Blätter voll 
des Lobes, sowohl was ihre Stimme als auch was ihr Spiel 
betrifft

Prozeß Münz-Rocco. Am letzten Samstag wurde 
das Beweisverfahren im Prozeß Münz-Roccv abgeschloffen. 
Dieser Prozeß wurde bekanntlich dadurch ins Leben gerufen, 
daß der Bauunternehmer Münz, der im Austrage der 
hiesigen Genkindeverwaltung mehrere Arbeiten großen Styls 
durchgeführt hat, von dem Gemeindeverwaltung-ausschuß- 
mitgliede Rocco in der heftigsten Weise angegriffen wurde. 
Diesen Angrfffen folgte eine Ehreubeleidigungsklage des Ban­
unternehmers M ünz kontra Rocco, die seinerzeit mit einem 
abweisenden Bescheide geendet hat. Einem gegen das Urteil 
einqebrachten Rekurse des Bauunternehmers MVnz ent­
springt die gegenwärtige Verhandlung, die im wesentlichen 
nichts neues an den Tag gebracht hat. Nach beendetem 
Veweisverfahren begann das Plaidoyer des Anwaltes 
des Klägers, I. U. Dr. Furlani. In einer großangelegten 
Rede führte Dr. Furlani aus, daß die einvernommenen 
Zeugen (ausgenommen der Zeuge Lenuzza) zu gunsten 
seines Klienten ausgesagt hätten. Dem Angeklagten sei es nicht 
gelungen, die Stichhaltigkeit seiner gegen den Bannnter- 

nehmer Münz seinerzeit vorgebrachten schweren Angriffe zu 
beweisen. Herr Rocco habe die Ehre des Klägers grundlos 
in den Kot gezerrt; für diese- Vergehen müsse der Geklagte 
büßen. Der Anwalt schloß mit der Versicherung, daß es dem 
Kläger nicht darum zu tun sei, den Angeklagten einer schweren 
Sühne entgegenzuführen; er begnüge sich mit dem moralischen 
Effekt der Verhandlung, der auch durch eine milde Straft 
erzielt werden könne. Der Verteidiger des Geklagten, I. V. 
Dr. Albanese, versucht, das Gegenteil der von Dr. Für« 
lani aufgestellten Behauptungen zu beweisen. Die seinerzeit 
von seinem Klienten gehaltene Rede enthalte außer der Be­
zeichnung „Schmarotzer" nichts, was den Gegenstand einer 
Ehxnbeleidigungsklage bilden könnte. Im übrigen sei die 
Rede Roccos nichts als eine erlaubte Kritik von Verhält­
nissen gewesen, zu denen der Geklagte in seiner Eigenschaft 
als Vertreter des Gemeindeverwattungsausschusses m jener 
Weift Stellung nehmen mußte, die seinen Betrachtungen der 
Sachlage entsprang. Nach der Beendigung der PlaidoyerS 
wurde die Sitzung um halb 9 Uhr abends für Montag oer- 
tagt. Der Präsident teilte mit, daß das Urteil aller Wahr­
scheinlichkeit noch heute, Montag mittags, gefällt werden wird.

Südmarkkränzchen. Wie es nicht anders voraus- 
zusehen war, haben der Einladung unserer SüdmarkortS- 
gruppe zahlreiche Personen Folge geleistet, um an dem 
Samstag abends im Hotel Belvedere Veranstaltern Kränzchen 
teilzunehmen. Schon kurz nach der Eröffnungs­
stunde hatte sich eine große Schar fröhlicher Menschen ein- 
gefunden, die sich mit den vorrückenden Stunden stetig ver­
mehrte. Der Belvederesaal hatte fü diesen Abend ein reizendes 
Festkleid angelegt, das von den Arrangeuren aus Pflanzen- 
und Flaggenschmuck geschmackvoll hergestellt wurde. Befeuert 
von den Klängen der unermüdlich aufspielenden Infanterie- 
musikkapelle, wurde dem Tanze bis zum Morgengrauen 
gehuldigt.

Südmarkausflug. Sonntag den 10. d. findet bei 
günstiger Witterung ein Südmarkausflug statt. Der Aus-, 
flugsort wird noch bekanntgegeben werden. Mit Rücksicht 
darauf, daß der letzte von einigen Mitgliedern der „Süd­
mark" nach S. Pietw veranstaltete Ausflug äußerst ani­
miert verlaufen ist, wird auf die nächfKn Sonntag statt- 
findende Veranstaltung schon heute mit der Bitte aufmerksam 
gemacht, diesen Tag zu reservieren. Alles nähere wird 
rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Maskenball im Hotel Belvedere. Da der 
letzte im Hotel" Belvedere veranstaltete Nkiskenball sehr 
animiert verlaufen ist, wird beabsichtigt, am nächsten Freitag 
eine ähnliche Veranstaltung zu treffen. Der Maskenball be­
ginnt wie gewöhnlich nach 8 Uhr abends. Das Eintrittsgeld 
beträgt für Herren 2 Kronen, für Damen 1 Krone.

Urlaube. 21 Tage Mar.-Kom-Adj. Friedrich Mayr 
(Znaim und Oesterreich-Ungarn); 14 Tage L.-Sch.-F. Bern­
hard Jelocnik (Laibach); 8 Tage L.-Sch.-F. Edgar 
Leschanowsky (Wien); 6 Tage L. u. Wo.-Ob.-Jng. 
Hubert Wegerer (Gloggnitz).

Weggespülte Boje. Laut Voranzeige zur „Kund­
machung für Seefahrer" Nr. 10 ex 1907 wurde die Warn- 
boje mit aufgesetztem Gitterball, welche die Bank Spann 
nördlich von Klippe Mulo bezeichnet, von der See wegge- 
spült.

Unfall eines Unterseebootes. Man meldet aus 
London: Das Unterseeboot „8 2" ist am 2. d. in der Bucht 
von Sandoru (Insel Wight) im Nebel auf Grund geraten. 
Dasselbe ist jedoch wieder flottgemacht.

Ein origineller Trik. Ein Unternehmer in Wien, 
bei dem die Masse der Postsendungen, insbesonders aber der 
rekommandierten, jährlich hübsche Summen ausmacht, ist auf 
einen originellen Trik verfallen, um für Mitteilungen, deren 
richtiges Einlangen er gerne bestätigt haben möchte, ohne die 
Rekommandationsgebühr zu entrichten, einen billigen Tarif 
herzustellen. Ein rekommandierter Brief ist mit einer Ge­
bühr von 35 Hellern belegt. Um einen Teil dieses Geldes 
zu ersparen, sandte der Wiener an eine hiesige Firma per 
Geldanweisung 6 Heller. Die Geldanweisung selbst kostete 
3 Heller, die Marft 10 Heller. Auf dem für den Emp­
fänger bestimmten Koupon teilte der Absender kurz mit, waS 
er zu sagen hatte, und er hatte es soweit fertig gebracht, 
eine rekommandierte Mitteilung für 19 Heller zu versenden. 
Die angewiesenen 6 Heller waren für den Empfänger be­
stimmt, der damit die Zustellungsgebühr bezahlte. Der 
Wiener hatte auf diese Weise 16 Heller erspart

Fremdenverkehr in Pola.
Hotel Central:

Ivan Limerich, Reisender, Budapest — Janos Sirotuy, 
Privater, Lussin — Exzellenz Egon Gras Chorinsky, k. u k. 
Vizeadmiral, Lussin — Virginia Gunhold, Privater, Juden- 
bürg — Rudolf Schmidt, Reisender, Rovigno — Konrnd 
Louis Konstantin Ritter von Adler, Generaldirektor, Wien 
— Franz Rona, Reisender, Wien — Anselm Schöch, k k. 
Adjunkt, Judenburg — A. Krebs, Majorauditor, Triest — 
Otto Frostmann, Hauptmann, Wien — Max Frank, Reisen­
der, Wien — Jsidor Welisch, Reisender, Graz Adolf
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Steiner, Reisender, Wien — Franz Novak, Reisender, Prag 
— Karl Erlacher, Audttorawiraut, Triest - Julius De- 
metric, Ingenieur, Triest Leopold Böhm, Kaufmann, 
Wien. -

Hotel Imperial.
Johann Szabv, Techniker, Miskolcz — Ambros Gold­

sand, Kaufmann, Wien -- Sigmuud Lasus, Kaufmann, 
Wi n - Alois Pel,^ Techniker, Laibach — Moriz Schön- 
t'-ll-r, Hausierer, Budapest — Maru Syler, Hausierer, 
Budapest — Bela Weiß samt Frau, k. n. k. Uuterwasfen- 
meister, Fiume

Hotel Stadt Triest.
Jgnaz Roßmann, Mariuekommissariatsadjunkt, Pola — 

Joses Seid!, Privater, Laibach.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 3. März 1907. 

 — Allgemeine Uebersicht: —
Die Druckdifferenzen haben sich weiter verringert, ein flaches 

Minimum hat sich über den« Golfe von Genua gebildet.
In der Monarchie teilweise bewölkt, Schneefälle und Nebel- 

dilduugeu, au der Adria ist bei vorwiegend windstillem, heiterem 
Wetter starke Abkühlung eingetreten; die Tee ist ruhig.

Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden für Pola: 
Leichte wechselnde Bewölkung, zeitweise neblig, schwache NEliche 
Winde, wärnncr.

Barometerstand 7 Uhr morgens 786 6 2 Uhr nachm. 766 6.
Temperatur..? „ „ -j- 14'6,2 „ „ -j- 3.2'6.
Regendefizit sür Pola: 44 3 nun.
Temveratur des SeewafferS um 6 Uhr vormittags 7 3' 
Ausgegeben um 3 Uhr 30 Min. nachmittags

Gegen die Langeweile empfehle ich meinen 

Journal-Lesezirkel. "'Urn"" L 
eine geringe wöchentliche Lesegebfir Man erhält: „Leipziger illn 
striette Zeitung", „Gartenlaube", „Buch sür Alle", „Das interessante 
Blatt", „Wiener illustr. Zeitung", „stlicgende Blätter", „Ueber Land 
und Meer", „Mcggendorfers humoristische Blätter", „Reclams Uni­
versum" Die Journale der ersten Woche nach Erscheinen, noch nicht 
gelesen, werden zum Preise von 1 Krone pro Woche abgegeben, die 
der 2. und 3. Woche L 60 Heller, und von der 4. Woche ab ä 40 
Heller, eventuell 30 Heller Pro Woche, wenn Reclams Universum 
nicht gewünscht wird. Der Eintritt kann täglich angemeldet werden 
und findet Zustellung nnd Umtausch der Journale jeden Samstag 
statt, Korrewondeuzkatte zur Anmeldung genügt.

187 E. Schmidt, Buchhandlung, Foro 12
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